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Berieht

über d.ie Rj-egesreise

von 28. bis 10. August l9B7

!üie jed"es Jahr wurd.e auch d,iesmal End.e August die Männemiege
vom Reisefieber gepackt. Dazu gleich für drei Tage und. über
unsere Grenzen hinaus. Es war d.aher nicht verwund.erlich, d.ass

am Freitaguorgen früh, als noch viele Bülacher schliefen, für
1A reislustige Männemiegler [reffpunkt bei der Stad-thalle war.
Frohgelaunt und voller Erwartung bestiegen wir unsern Reisecar
und. mussten nicht einmal auf einen Nachzügler warten, genau

nach SBB Piinktlichkeit !

Ueber Zürich - l,{alensee - landquart - Klosters erreichten wir
bei hemlichen l/etter Davos. Inzwischen wurd.en wir von unsereul

Carchauffeur und. Reiseleiter Bruno Streuli willkornmen geheisen.
Nach einer Kaffeepause wurd.e d.er Fluelapss in Angriff genomment

und. naeh Fahrt über Zernez - Ofenpass trafen wir um die Plittags-
zeit in Müstair ein. Im heimeligen Hotel Chavalatsch stand- für
uns ein ausgezeichnetes Mittagessen bereit und. nur all zu rasch
vergingen d.iese gemütlichen §tund.en.

Unsere 'v{eiterfahrt folgte dem Fluss Etsch entlang, d"urch das

Valvenosta-Tal Richtung Heran ,/ Bozen. ln/ährend- d-er Fahrt orien-
tierten Reisel-eiter Bruno und. Präsi Hans sehr ausführlich über
d.iese reizvolle und. fruchtbare Gegend.. Es r/üar ein richtiges Ver-
gnügen, d.iesen beid.en [urnkamerad.en zuzuhören. Aus ihren inter-
essanten Ausführungen konnte man fast schli-essenr es seien hier
richtige Profireporter am lrüerk. Aufg{a}len sind uns in d.iesen
faI im besondern die riesigen 0bstbauanlagen mit den dazugehören-
d.en BewässerunsSanlaeeprr*,fl.,?1*9p"t wird zum grössten [ei]- expor-
tiert und. gilt nach d.em Fremd.enverkehr al-s wichti6ster Wirtschafts-
faktor. Nach ä]tern Darstellungen werd"en d.ie Vinschgauer a1s ge-
fä1lig, zuvorkommend. und gute Jasser d.argestellt. Negativ wird"

von ihnen gesagto sie seien nicht leicht durchschaubar und. vor
al1em seien sie alsBtlbe T-.,ügner bekannt. Hoffe jedoch nicht, d.as

Letztere treffe auch bei unsern beid.en wortbefliessenen Reportern
zu!
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Anderseits erschütterten uns die Folgen der verganßenen Unwetter,
Cie gut sichbar ir/aren. An einer §telle hingen d-ie Eisenbahn-
schienen wie bei unserer Gotthardstreck buchstäb1ich in d-er luft"
Ueber den Karerpass -Passo die Sellar wo unserer Cauffeur bei
einem Rüekr,värtsmanöver seine Fair.rkunst unter besten Beweis stellen
konnte, trafen wi,r in den frühen AbenstunCen an unserem Reisezielt
li.iolkenstein im Gröd.ental ein. Unsere Müdiekeit wurd,odurch die wür-
zige Alpenluft und- einer erfrischend.en Dousche bald" vertrieben
und. ein vi.rzügliches Nachtessen im Hotel |1a1Ieier stellte un§ d.ann

wieder so richtig auf.
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FOL!(LORE DOLOMITEN
NELLE oolonntrl TRAcHTEN

Der 3q,}!g*Tgg besrüsste uns wied"erum nit herrlichem Sonnenschein.
und klarhle"uem !{lmrnel" Nach d"em Morgenessen fuhren wir d"esha}b
so rasch wie mög1ich auf den 225+ m hohen eiampinoi. Eine wund.er*
bare Aussicht belohnte uns fü.r d.as frilhe Aufstehen" Besond.ers
freute uns! dass aucir Kamerad. Albert Streuli, treu begleitet von
Hansueli 0ber1i, diese Fairrt mi-terleben durfte, Bei der anschf iess-
enCen Höhenwand"erung, entlang der mächtigen Dolonitenspitze Lang-
kofel, hatten wir Gelegenheit, unsere etwas müden Muskeln wiLeder
einmal richtig in Bewegung za bringen.Fi;rs nächste mal sei jedoch
empfohlen, auf Halbschuhe zu verzichten!
Ehenso lustig wie gemütlich war Cer Abstiege nach Pana- Dabei ent-
w'ickelten slch eini6le Kasneraden al-s ri-chtige Vieh und. Pferd.etreiber,
wä§ zeitweise ein grosses Gelächter auslöste. I{an hätte d-abei
mej-nen können, sie seien richtige Farmbesitzer aus Aurerika. Den
Höhepunkt bild"ete &m AbenC d,ie feilnahme am Fl-atzkonzert d.er Musik-j

Sesel"lschaft §. Cristina. Der Präsid.ent d.es Kurvereins begrässte
im besond-ern die Feriengäste aus d"er §chweiz, was wir natürlich
mit €§rossem Applaus quittierten"
Nur zu rasch war es wie,ler §onntagmorgen und. esgdUsciriea zu nehmen
von diesem schönen Ferienort Wol.kenste
Langkofen Dolomitengruppe" Die meisten
1ängergeblieben, d.enn trotz d"er kurzen
Gröd"en- und" Gard.enslrl so ri chtig ans

in am Fuss d"er einziartigen
wären bestimmt noch gerne
Zeit \idar uns das liebliche

Herz gewachsen.
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Bestinmt sind. d.eshalb bei den vergangenen Skirennen anfangs Dezember
im Gard.enatal einigen Teilnehmern wied.erum schöne und. frohe Erl-eb-
nisse in Erinnerung gerufen word.en.
Nach einem herzlichen Abschied. von d.er l{otelleitung und. d.em Personal
starteten wir zur Rückfahrt naeh Bülach. In guter §timnung und" bei
wied.erum prachtvollen Wetter führte uns d.ie Reise über Brixen, d.en

Brennerpass nach Insbruck und. zum Hochplateau Obsteig. Auf d.em Brenner-
pass wurd.e noch ein Zwischenhalt eingeschaltetr ürn d.en Allerliebsten
zu Haus noch ein Geschenk zu kaufen od.er vielleicht auch um d.ie a11er-
letzten T,ire zu verbrauchen. Zv d.enken gibt uns jed-och, wie bei un§
am -' Gotthard., d.ass täg1ich über 4r'OOO Kraftfahrzeuge über d.iesen
Pass verkehren. Eine Belastung d"ie auf der ganzen lrle1t mit Abstand.
an der Spitze steht. Man überlegt sich nun, ob mit einem Basistunnel
von Brixen bis Insbruck (60 km) d"ie land-schaft und" Umwelt noch zv
retten ist. Ganz and.ers natür1ich d"as Hochplateau Obersteig. Eine
Plateauland.schaft in Cer Tiroler Bergwelt, d,ie ihrosgleichen sucht.
Ilier steht d.em Feriengast und, !'Iand"erer zv al1en Jahreszeiten all-es
zur Verfügung, was erwünscht. So war es selbstverständlich, d.ass in
d"ieser ei-lzigartigen Gegend. d"ie Hittagsrast auf d.em Programm stand..
Etwas schweren Herzens bestiegen wir anschliessend den Car, d,en jetzt
war er enCgü1tig, d.er Abschied von einer Bergwelt, d.ie unsere Schweizer-
herzen in d.en vergängenen fagen vollauf erfreute und. begeisterte.
Die restliche Strecke führte uns d.ann nachLand.eck nb§*:r}en Arlberg-
pass St. Gallen nach Bülachr wo wir punkt sieben Uhr glückl-ich und.

zufrüed.en eintrafen.
Abschliessend. bleibt mir d.ie angenehme Pflicht zu d.anken: In erster
linie unserem Organisator und. bewährten Reiseleiter Bruno Streuli.
Bruno Du hast viele §tund.en, ja sogar [age für diese Reise aufge-
wend.et und ich kann mich nur den ldorten unseres Präsi anschliessen:
besser kann ran es einfach nicht maehen. Ein besond,eres Kränzchen
sei unserem Carchauffer Christoph vom Reiseunternehmen Moser, Flaach
geirid-met. Durch seine sichere und pflichtbewusste Fahrweise hat er
uns schon vom Anfang an volles Vertrauen gegeben und viel zum Erfolg-
erlebnis d.er Reise beigetragerl. Viel-en Dank Dank gehört ebenfalls
unsern verschj.eden Spopsoren. I"lit d.er Gratisbahnf ahrt, den ver-
schied,enen guten [ropfen und. Caf6s haben sie viel zu d-ieser guten
Reisestimnung beigetragen. Für d.iesnal verd.ient auch Petrus die
Note super. Nicht ein einziges mal liess er seine Schleusen öffen,
im grossen Gegensatz zu d.en beid.en vergangenen Jahren.
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Wer das Obstetger
SonnenPlateau als Rahmen

fur Fitneß und Sport wählt,

findet sich in bester
Gesellschaft.

Am großzugigen
Fitneßparcours kann
jedermann sein'stehvermÖgen unter Beweis

stellen. Geführte Touren aller

Schwierigkeitsgrade und ei n

schöner Klettersteig an der

Nordseite der WanksPitze

machen Sie mit den Bergen

vertraut.

Für den ,weißen SPortu

können Sie sich im Freien und

in der Halle begeistern. Oder

möchten Sie eine alPine

Radtour rund um Obsteig
wagen?

Wo immer lhre lnteressen

liegen - Obsteig bringt Sie in

Schwung und gute Laune.

lnformationen:
Fremde nve rkeh rsverba nd
A-6416 Obsteig-Tirol
Tel. 05264-8106, 8230
aus Deutschland:


